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Warum brauchen wir 
einen neuen Nationalpark?



Fa
kt

en
 z

um
 E

gg
eg

eb
ir

ge

Biodiversitätskrise:
- Artensterben
- Lebensraumzerstörung
- Verlust von genetischem 

Potenzial
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dramatisches Artensterben in Deutschland:

Arten werden auf "Roten Listen" kategorisiert, die Auskunft darüber geben, welche 
Arten besonders gefährdet sind. 

● 33 Prozent der Wirbeltiere, 34 Prozent der wirbellosen Tiere, 31 Prozent der   
Pflanzen, 20 Prozent der Pilze sind bestandsgefährdet (Rote Liste BRD 2021)

● 41 Prozent der Säugetiere sind bestandsgefährdet oder ausgestorben (Rote 
Liste der Säugetiere BRD 2020)

● Um bis zu 82 Prozent hat die Biomasse an Insekten innerhalb von 27 Jahren in 
Deutschland in 63 verschiedenen Schutzgebieten abgenommen (Hallmann et al. 
2017). 

● Im März 2022 waren 26,2 Prozent der Insekten in ihrem Bestand gefährdet, 
darunter: Wildbienen und einige Käfergruppen (Quelle Bundesamt für Naturschutz). 

In NRW stehen ca. 45 % der untersuchten Arten auf der 
Roten Liste.             
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Biodiversitätskrise auch im Wald!
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technisierte und äußerst intensive Bewirtschaftungsformen
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große Schlagkraft, durchgehender Einsatz 
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Beispiel Folgen für 
Boden und Vegetation
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Schema der Entwicklungsphasen eines mitteleuropäischen Urwaldes 
(verändert nach Scherzinger 1996)
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Schema der Entwicklungsphasen eines mitteleuropäischen Urwaldes 
(verändert nach Scherzinger 1996)

600 Jahre



Fa
kt

en
 z

um
 E

gg
eg

eb
ir

ge

Umtriebszeit in Wirtschaftswäldern 

max. 220 Jahre
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max. 220 Jahre

Die wichtigsten Phasen 
für Urwald- und Natur-

waldarten fehlen in unseren
Wirtschaftswäldern!

Umtriebszeit in Wirtschaftswäldern 
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heute nur noch kleinste urwaldartige
Waldrelikte, viele Wildnisarten bereits
verschwunden oder vom Aussterben 
bedroht
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Beispiel 
Totholz
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in NRW durchschnittlicher Totholzvorrat 
etwas mehr als 22 m³/ha

im Staatswald in der Egge ca. 32 m³/ha

in den 5 alten Buchwäldern Vilm, 
Serrahn, Eisgraben, Fauler Ort und 
Heilige Hallen durchschnittlich 192 m³/ha

in Buchenurwäldern in Rumänien, 
Slowenien und Dänemark 
durchschnittlich 265 m³/ha

Totholz-Schwellenwerte für typische 
Vogel- und Käferarten bei über 50 m³/ha, 

insbesondere wichtig: stehendes Totholz
Samtfuß-Rübling
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Foto: www.wald-vielfalt.ch

Riesenholzwespe
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Foto: www.wald-vielfalt.ch

Riesenholzwespe
mit Larve
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Riesenholzwespen-
schlupfwespe
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Reaktionen auf die Biodiversitätskrise:

Bundesregierung 2007: Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt

→ bis 2020 sollen 2 % der Landfläche Deutschlands bzw. 5 % der 
Waldfläche und 10 % der öffentlichen Wälder in Prozessschutz
gehen.

Landesregierung NRW 2015: Übernahme der Bundesziele und 
Konkretisierung

→ 5 % der Waldfläche insgesamt und 10 % der nordrhein-westfälischen
Staatswaldfläche sollen in Prozessschutz gehen.

Status: zwar ca. 10 % der NRW-Staatswaldfläche außer Nutzung,
Prozessschutz auf nur ca. 1,86 % der NRW-Waldfläche
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Nationalparke (NLP) repräsentieren das nationale
Naturerbe in Deutschland. 

Auf der überwiegenden Fläche der NLP bleibt die
Natur sich selbst überlassen und kann sich ohne
Einflüsse des Menschen entwickeln.

→ Prozessschutz

→ Forschung*

→ Naturerleben*
* = soweit es das Schutzziel erlaubt!

derzeit 16 NLP in Deutschland

terrestrische NLP = 0,6 % der Landesfläche
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Quelle: Greenpeace 2023

5 % Biodiversitätsziel Waldfläche
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Zur Erreichung der Biodiversitätsziele
brauchen wir die zwei-bis fünffache Fläche des Egge-SR!

(Quelle: Wildnispotenzialstudie NRW)
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Das Eggegebirge -
als Nationalpark geeignet?
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• Großräumigkeit: Empfehlung mindestens 10.000 ha

• Naturschutzwürdigkeit: über 50 % der Fläche naturschutzwürdig 
bzw. bereits NSG (BNatSchG); 75 % der Fläche weitgehend naturnah 
bzw. dem Hauptschutzziel entsprechend (IUCN)

• weitgehende Unzerschnittenheit

• besondere Eigenart

• Mindestanforderung: vorhandenes Potenzial zur Erreichung 
der Schutzziele (Entwicklungsnationalpark)
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Flächenvergleich Binnenland-Nationalparke BRD

Flächengröße, 
möglicher Zuschnitt und
Schutzgebietsanteil
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Von den derzeit in Deutschland ausgewiesenen 12 
Binnenland-Nationalparks weisen 4 NLP jeweils 2 
getrennte Teilgebiete auf (Müritz, Eifel, Schwarzwald, 
Sächsische Schweiz). 

Der NLP Kellerwald-Edersee gliedert sich in 3 
Teilflächen. 

• gute Einbettung des SR in umgebende Waldflächen
• hervorragener Biotopverbund
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1 x größer 3.000 ha, 
3 x größer 1.000 ha, 
3 x größer 500 ha

weitgehende Unzerschnittenheit

Als zerschneidend werden gewertet:

Straßen ab einer Verkehrsdichte von 
1.000 Kfz in 24 Stunden, 

zweigleisige und eingleisig elektrifizierte 
nicht stillgelegte Bahnstrecken, 

Ortslagen (> 10 ha) und Flughäfen, 

Flächen mit besonderer funktionaler Prägung 
wie z. B. Industrie- und Gewerbeanlagen außer-
halb von Ortschafen sowie Kanäle mit dem 
Status einer Bundeswasserstraße.
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unzerschnittene verkehrsarme Räume im Bereich des NLP Eifel 
(rot = NLP-Grenze, blau = Bundesstraßen, grün = Landstraßen, 
braun = Kreisstraßen)

NLP Eifel: 

1 x größer 3.000 ha, 
2 x größer 2.000 ha, 
2 x größer 500 ha
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Derzeit sind bereits 71,25 % der 
Suchraumkulisse aufgrund ihrer 
besonderen Schutzwürdigkeit bereits 
als Naturschutzgebiete ausgewiesen.

Weitere große Flächenanteile sind 
FFH- und Vogelschutzgebiete. 

Prozessschutz gibt es derzeit nur auf 
knapp 10 % der Suchraumfläche.
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Flächengröße, möglicher 
Zuschnitt  und 
Schutzgebietsanteil
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besondere Eigenart und
Schutzwürdigkeit
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Foto: Bernhard Brautlecht

Schwarzspecht Mittelspecht
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Die Egge ist zusammen mit dem 
Teutoburger Wald „die verworfenste
Gegend Deutschlands“.

Geologische Karte 
NRW  M 1 100.000

SR Egge
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Geologische Karte 
NRW  M 1 100.000

NLP EifelSR Egge
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Blockschuttkorridor: 
ca. 48 km lang, 80 - 1.500 m breit, ca. 2.630 ha

ca. 1.030 ha liegen im Suchraum

(Quelle: GDI geologische Schichten NRW)

Schnitt durch das Eggegebirge von West nach Ost im 
Bereich NSG Eselsbett
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Hirschzungen-Farn
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(Foto: Luc Viatour, Lviatour, CC BY-SA 3.0 
<https://creativecommons.org/licenses/by
-sa/3.0>, via Wikim)

durch genetische Untersuchungen in 
der Egge nachgewiesen: 

mindestens 13 Kater und 18 Katzen

eigenständige, reproduzierende 
Population

wichtiger Korridor für den Austausch 
west- und mitteldeutscher 
Populationen

(Quelle: Jan Preller 2013)
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Quellen und Bäche
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Foto: Julia Schielmann Foto: Reinhardt Koblitz

über 140 größere Quellen, Vielzahl 
kleinere Quellen im Suchraum 
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Moore und Sümpfe
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Schwarzes Bruch
Eselbett
Glasebruch
Torfbruch
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Westfälisches Galmeiveilchen

weltweit nur in den Bleikuhlen Blankenrode
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Wälder

Moore Felsen

Quellen
und

Bäche
Höhlen

besondere 
Eigenart und

Schutzwürdigkeit
der Egge:
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Ergebnis: 

Das Eggegebirge ist
als Entwicklungs-

Nationalpark bestens 
geeignet!
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Welchen ökologischen Mehrwert bringt 
ein Nationalpark Eggegebirge im Vergleich 

zu dem Staatswald mit den derzeit 
bestehenden Schutzgebieten?
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Forstwirtschaft in 
einem FFH-Schutzgebiet



Fa
kt

en
 z

um
 E

gg
eg

eb
ir

ge

Forstwirtschaft in 
einem FFH-Schutzgebiet
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Forstwirtschaft in 
einem FFH-Schutzgebiet
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dauerhafte Boden- und 
Vegetationsveränderungen 
in einer Rückegasse
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Prozessschutz Sonstige

Perspektive NLP

Prozessschutz Sonstige

Der entscheidende ökologische Mehrwert entsteht durch die 
großflächige Ausweisung von Prozessschutzflächen. 
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Phasen der Waldentwicklung mit Prozessschutz
(verändert nach Scherzinger 1996)

Prozessschutz
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ge Steinbeke mit neuer
Eigendynamik durch

Sturzbäume einer
Naturwaldzelle
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Wäre ein Nationalparken im 
Eggegebirge klimaschädlich?
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600 Jahre
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Im Nationalpark Eggegebirge könnten sich im Bereich der Kernzonen die 
vorhandenen Laubwälder und die neu entstehenden Wälder mit den 
Waldböden ungestört entwickeln. 

Dadurch entstünde ein riesiger, noch über Jahrhunderte ständig 
wachsender C-Vorrat im Boden und im Gehölzaufwuchs. 

Bemerkenswert: besondere Standortqualitäten durch Wiedervernässung
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Bereich Torfbruch / Glasewasser

Über Jahrhunderte sind große Teilflächen der Egge zum Zweck der besseren Bewirtschaftungs-
möglichkeiten entwässert worden. Zahlreiche Gräben und Mulden leiten die reichlichen Niederschläge 
schnell ab. 

Durch partiellen Verschluss dieser kleinen Gräben und Mulden könnten große Teilflächen der Egge
wiedervernässt werden; wichtige Voraussetzung für die Reaktivierung von Moor- und Bruchwald-
standorten mit hervorragendem und langfristigem C-Bindungspotenzial.  
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Darf in Nationalparken, speziell in Kernzonen, 
gewandert werden?



Fa
kt

en
 z

um
 E

gg
eg

eb
ir

ge Quelle: Vortrag Dr. Röös, 
22.11.2023 in Paderborn 
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Beispiel NLP Jasmund
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Die vorhandenen Wanderwege in der Egge sind zugleich für den 
LKW-Verkehr ausgebaute Forstwege.
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Vorhandene Wege teilweise 
aufheben, attraktivere neue 
Wege entwickeln!
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Würde ein Nationalpark Eggegebirge 
Auflagen und Restriktionen für die 
Landwirtschaft im Umfeld auslösen?
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Nein. Sämtliche Festsetzungen einer Nationalpark-
Verordnung oder eines  Nationalpark-Gesetzes 
beziehen sich nur auf die innerhalb des Parks 
liegenden Flächen.
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Entstehen aus einem Nationalpark 
Eggegebirge Restriktionen für die 

Nutzung von Windenergie?
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Müssen bei einer Nationalparkausweisung 
in großem Umfang bereits durchgeführte 

Aufforstungsmaßnahmen mit Douglasien etc. 
wieder entfernt werden?
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Douglasien-Aufforstungen haben nur auf 
ca. 150 ha im Staatswald in der Egge stattgefunden.
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Gäbe es durch den Wegfall der Jagd 
im Nationalpark Eggegebirge unregulierte 
Wildbestandsentwicklungen mit Schäden 

für die Wälder des Schutzgebietes und 
landwirtschaftliche Kulturen außerhalb 

des Parks?
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Grundbedingungen für das Wildtiermanagement im NLP Eifel:

- Durch die Entwicklung der Wildbestände darf es keine
Gefährdung der Schutzgebietsziele geben (Gewährleistung
der Naturverjüngung, Verminderung von Wildverbiss).

- Die Ausbreitung von Seuchen muss unterbunden werden.

- Schäden für landwirtschaftliche Kulturen im Umfeld durch
Wild aus dem Nationalpark müssen vermieden werden.



Fa
kt

en
 z

um
 E

gg
eg

eb
ir

ge

Quelle: Vortrag Dr. Röös, 
22.11.2023 in Paderborn 
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Welche Auswirkungen hätte ein 
Nationalpark Eggegebirge auf den 

regionalen Holzmarkt?
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32,79

8,03

6,84
1,01

51,33

Suchraum Nationalpark Eggegebirge (12.840 ha)

geschädigter Nadelwald außerhalb WE
Wildnisentwicklungsgebiete
Blockschutt außerhalb WE
Naturwaldzellen
übrige Flächen

Flächen ohne oder 
mit stark eingeschränkten 
forstlichen Nutzungs-
möglichkeiten

Auf ca. 51 % der Staatswaldfläche 
in der Egge könnten zukünftig 
nur ca. 38.000 fm pro Jahr 
eingeschlagen werden.

Das entspricht ca. 0,6 % der 
zukünftig pro Jahr in NRW 
nutzbaren Holzmenge insgesamt.

Folgen für die Holzverfügbarkeit in der Region:
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Darunter fällt definitionsgemäß: 
„sämtliches nicht verwertetes Derbholz, 
das dauerhaft im Wald verbleibt, auch 
wenn es bearbeitet wurde“ (DESTATIS 
Fachserie 3; Reihe 3.3.1). 
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ENGLERT und ROSENKRANZ (AFZ-DerWald 23/2018):
nicht verwertbares Holz im Staatswald und im Körperschaftswald (10,35 %) 
deutlich geringere Anteile im Privatwald (6 %)
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entfallende Holzmenge im SR NLP Egge
im Vergleich zu nicht verwertbaren Holzmengen

nicht verwertbares Holz
(Basis 4 % der Einschlagmenge)

entfallende Holzmenge

38.000

340.700

3.148.00
Buchenholz wird überwiegend 
energetisch genutzt.
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Nicht verunsichern lassen!



Fa
kt

en
 z

um
 E

gg
eg

eb
ir

ge

Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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